
Liebe Wählerinnen und Wähler,

am 11. September wird der Gemeindrat in Cappeln für die nächsten fünf Jahre gewählt – 
eine wichtige Wahl, bei der die Weichen für die Zukunft neu gestellt werden. Mit meiner 
Kandidatur für die GRÜNEN möchte ich erreichen, dass künftig auch in Cappeln die Inhalte 
grüner Politik eine Stimme erhalten. 

Willi Meinerling
60 Jahre, Elektriker, parteilos

Die GRÜNEN haben den Begriff „Nachhal-
tigkeit“ in die Politik eingeführt und füh-
len sich diesem verpflichtet. Dieser aus der 
Forstwirtschaft stammende Begriff sagt, 
dass nicht mehr Bäume geschlagen wer-
den dürfen als neue nachwachsen, um den 
Wald als Lebensraum zu erhalten. Für die  
GRÜNEN ergibt sich daraus die Verpflich-

tung zu einer umsichtigen Politik, die kei-
nen Raubbau betreibt, sondern dafür sorgt, 
dass unseren Nachkommen eine lebens-
werte Zukunft erhalten bleibt – ökologisch, 
ökonomisch und sozial.

Für diese Ziele erbitte ich Ihre Unterstüt-
zung und Ihre Stimme(n) am 11. September. 

Ihr Kandidat

Der Vater zweier erwachsener Kinder wünscht sich mehr 
Toleranz, Offenheit und Bürgernähe in der Gemeinde. Er 
möchte dazu beitragen, dass wir unseren Kindern eine 
lebenswerte Welt hinterlassen. In seiner 
Freizeit ist er aktives Mitglied in der 
Laufgruppe des SV Cappeln. 
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Für eine lebenswerte Zukunft
Wir GRÜNEN wollen in Cappeln Kommu-
nalpolitik mitgestalten und uns einbringen, 
für unsere Gemeinde, für unsere Region. 
Wir wollen eine starke Kommune, die fi-
nanziell so ausgestattet ist, dass sie ihre 
Aufgaben bei der Umsetzung ökologischer 
und gerechter Politik wahrnehmen kann. 
Dabei muss die Wettbewerbsfähigkeit der 
örtlichen Betriebe und die Sicherung und 
Schaffung von Arbeitsplätzen eine wichtige 
Rolle spielen.

Heute für morgen: Natur- und Umwelt-
schutz für unsere Region
Für uns GRÜNE gehört der Schutz von 
Pflanzen, Tieren, Luft und Böden seit jeher 
zu den zentralen Grundwerten. Wir wollen 
dem Artenschwund in Tier- und Pflanzen-
welt entgegenwirken, unsere Kulturland-
schaften pflegen und erhalten sowie der 
zunehmenden Flächenversiegelung Einhalt 
gebieten.

Erdgasförderung: nicht durch Fracking
Wir GRÜNEN lehnen Fracking ab. Bei der 
im Ortsteil Bokel stehenden Anlage führt 

die Firma „Exxon Mobil“ Fracking durch. 
Dabei werden hochgiftige Chemikalien mit 
Wasser und Sand in das Bohrloch gepresst 
- ein Verfahren  mit zahlreichen Risiken für 
Mensch, Natur und Umwelt. Dadurch drohen 
Grundwasserverseuchung, enormer Wasser-
verbrauch und seismische Erschütterungen. 
Wir fordern umfassende Information der 
Bevölkerung über Risiken, auch im Hinblick 
auf Aktivitäten in der Zukunft. 

Dorfentwicklungsprogramm
Wir freuen uns, dass sich Cappeln im ver-
gangenen Jahr erfolgreich um die Aufnah-

me in das Dorferneuerungsprogramm mit 
Förderung aus EU-Mittel beworben hat. Die 
Bürgerinnen und Bürger haben sich bereits 
bei der Erarbeitung des Programms rege 
beteiligt. Diesen Prozess gilt es fortzufüh-
ren, um viele Projekte in unserer Gemeinde 
in Angriff nehmen zu können.

Energieversorgung zukunftsfähig  
gestalten
Wir GRÜNEN setzen uns für einen konse-
quenten Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien ein, damit unsere Energieversorgung 

Was wir wollen: Programm zur Kommunalwahl 2016
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möglichst bald komplett regenerativ ist. 
Wir sind für die Einführung eines Solarpo-
tenzial-Katasters, wodurch Verwaltung und 
Bürger*innen herstellerunabhängige Infor-
mationen über das wirtschaftliche und öko-
logische Potenzial von Photovoltaik-Anlagen 
erhalten. Auch die kleine Gemeinde Cappeln 
kann einen wichtigen Beitrag gegen den Kli-
mawandel leisten. Wir setzen uns für weitere 
Wärmeisolierung aller öffentlichen Gebäude 
ein und fordern die Installation von Photo-
voltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden 
der Gemeinde, insbesondere auf Schulen, 
Kindergärten und Turnhallen. 

Vermaisung und Biogasanlagen
Der Anbau von Mais als Energieträger für 
Biogasanlagen nimmt immer bedenklichere 
Ausmaße an. Es gibt Alternativen wie etwa 
Lupinen, Mohrenhirse und die durchwach-
sene Silphie. Diese Pflanzen haben fast den 
gleichen Energiegehalt, man kann sie z.T. 
mehrmals ernten und sie brauchen weniger 
Dünger und Pflanzenschutzmittel. Zudem 
sollte Mais als Futterpflanze dienen und 
nicht zur Energieerzeugung genutzt wer-
den. Wir wollen keine weiteren Biogasanla-
gen, die die Preise für Ackerland explodie-
ren lassen.

Gute Bildung von Anfang an – Chancen-
gerechtigkeit für alle!
Wir GRÜNEN stehen für eine Bildungspoli-
tik, die alle mitnimmt – und zwar von An-
fang an. Krippen und Horte sorgen nicht nur 
dafür, dass die Kinder gut aufgehoben und 
versorgt sind, sie vermitteln den Kleinen 
auch den sozialen Umgang in der Gemein-
schaft. 

Wir fordern ein möglichst langes gemeinsa-
mes Lernen in den Schulen. Deshalb setzen 
wir uns für Integrierte Gesamtschulen und 

den Ausbau von Ganztagsschulen ein. Zu 
qualitativ hochwertigen Ganztagsschulen 
gehören pädagogische Fachkräfte, Sport- 
und Musikangebote, Hausaufgabenbetreu-
ung und ein gesundes Mittagessen für alle 
Kinder und Jugendliche. Hieran darf auch 
bei uns trotz des klammen Haushaltes nicht 
gespart werden, denn Investitionen in eine 
gute Bildung sind Investitionen in eine gute 
Zukunft für unsere Kinder und Enkel. 

Qualifizierte Arbeit fördern
Südoldenburg ist eine Hochburg der 
Fleisch- und Nahrungsmittelindustrie. 
Wir sind gegen die Ausbeutung von 
Arbeitnehmer*innen, die durch Leiharbeit, 
Werkverträge und Arbeitnehmerüberlas-
sung entsteht. Das ist eine Form moder-
ner Sklaverei, daher fordern wir: gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit.

Wir GRÜNEN unterstützen jegliches Enga-
gement für Ausbildung und Qualifizierung. 
Wir wollen darüber hinaus wirtschaftsför-
dernde Maßnahmen anregen, die Unterneh-
men mit qualifizierten Arbeitsplatzangebo-
ten für Cappeln attraktiv machen.

Für diese Arbeit brauchen wir Ihre 
Stimme(n) am 11. September 2016.
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